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Projekte und Beispiele

Die Georg-Monsch-Schule mit ihrem Schulhof wird 
durch ein Ensemble der Dreifaltigkeits-Kirche, dem 
Technischen Rathaus der Stadtverwaltung und ei-
ner Lindenallee gerahmt. Es stellt stadträumlich ein 
»Gelenk« zwischen dem historischen Stadtkern 
und der Oststadt dar. Der barrierefreie Platz ist zu 
allen Tages- und Jahreszeiten von SchülerInnen und 
Anwohnern stark frequentiert. Befahrbar ist das 
Areal nur durch die Feuerwehr- und Sonderfahrzeu-
ge. Der eigentliche Schulhof ist nicht eingefriedet 
und allen öffentlich zugänglich.

Neugestaltung des Schulhofs der Georg-Monsch-Schule in Offenburg:

Platzes gerecht. Die Anlage einer zweistufi-
gen, organisch geformten Mensaterrasse 
(ebenso mit dem Aufzug barrierefrei für Schü-
lerInnen erreichbar), steht in Verbindung mit 
der neugebauten Mensa im Erdgeschoss. Die-
se Terrasse bietet die Möglichkeit, Essen im 
Freien einzunehmen. Ebenso kann dieser 
Platz als Bühne bei verschiedenen Veranstal-
tungen genutzt werden. Unter der Mensater-
rasse gibt es Verstaumöglichkeiten für mobile 
Spielgeräte, die in der Nachmittagsbetreuung 
zum Einsatz kommen.

Die oberste Plattform der Mensaterrasse 
liegt bei einer Höhe von 120 Zentimetern und 
führt über einen Steg direkt ins Gebäude. Von 
hier oben aus bekommt jeder einen guten 
Überblick auf das frei geschwungene, circa 
acht Meter breite und 80 Meter lange 
Bewegungsbandֿ im Süd- und Westhof. Die-
ses »Bewegte Band« schafft eine dynamische 
und moderne Atmosphäre des Gesamtplatzes. 
Es umfasst eine »Hügellandschaft« in Form 
von bis zu 60 Zentimetern Höhe modellierten 
Kunststoffbelägen sowie natürliche Materiali

Schulhof und Stadtplatz werden von vielen 
Zielgruppen intensiv genutzt. Da sind zu-
nächst die rund 400 GrundschülerInnen, die 
die Einrichtung zum Teil im Ganztagesbetrieb 
bis 16 Uhr besuchen. Hinzu kommen Hort-
kinder einer externen Betreuungseinrichtung 
(»Schneckenhaus«), Kinder und Anwohner 
des Stadtteils (nachmittags) sowie Jugendli-
che, junge Erwachsene und Besucher des Ju-
gendclubs »Kessel« in den Abend- und Nacht-
stunden. Begleitpersonen und BürgerInnen 
unterschiedlichster Altersgruppen ergänzen 
zu unterschiedlichen Zeiten diese Besucher-
gruppen. Ein Schwerpunkt der Planung galt 
der Verbesserung der Nutzeranforderungen, 
die auf dem Platz mit nur knapp 3.000 Quad-
ratmeter Fläche unterzubringen waren. Der 
Planungsphase ging eine breit angelegte Bür-
gerbeteiligung mit mehreren Veranstaltungen 
voraus. 

Kriterien des Projektes
Die neue, großzügige Gestaltung des Schul-
hofs wird der Bedeutung der Gebäude und des
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Schulhöfe • Spielräume

Willkommensgeste an Alle

en wie Hackschnitzel und Robinienholz. Das 
Bewegungsband ist größtenteils wasserdurch-
lässig. 

In diese Zone der Bewegung und Aktivität 
wurden außerdem ein Streetball-Angebot, ein 
Kleinspielfeld zum Bolzen, ein Drehkarussell 
und ein Bodentrampolin integriert. Ein circa 
20 Meter langer individueller Kletterparcours 
aus Robinien- und Eichenholz mit attraktiven 
Klettermöglichkeiten schließt das Band der 
Bewegung im Norden ab. 

Hier wurden mikadoartige Robinienbalken 
bis vier Meter Länge zu Klettereinheiten in 
lockerer, unregelmäßiger Struktur eingebaut. 
Diese »Skulptur« aus langen Hölzern wurde 
durch schräg angeordnete Flächennetze, ein 
Laufseil, diverse Seilhandläufe, eine Ver-
steckhöhle sowie einige Hüpfpalisaden und 
Sitzpodeste ergänzt. Die Podesthöhen der 
Kletteranlage erreichen eine Höhe von bis zu 
zwei Metern. Wichtig war allen Beteiligten, 
einen Stadtplatz zu entwickeln, der trotz der 
hohen Anforderungen an Ausstattung, Sicher-
heit und Frequentierung viele natürliche Ele-

mente enthält und der als eine offene, einla-
dende »Willkommensgeste« möglichst alle 
Zielgruppen anspricht. 

Dem Kletterparcours auf dem Westhof so-
wie der Sitz- und Spielanlage im »Grünen 
Klassenzimmer« auf der Ostseite – beides in-
dividuelle Robinienholzanlagen – ging ein 
Herstellerwettbewerb auf der Grundlage der 
Ergebnisse der Bürgerbeteiligung voraus. 1) 

Hier sind unkonventionelle Sitz- und Schreib-
podestmöglichkeiten angeordnet, die genauso 
gut zum Klettern genutzt werden können wie 
für den Unterricht.

In einem erweiterten Bauabschnitt erhielt 
das Grüne Klassenzimmer im Jahr 2021 zu-
sätzlich eine große sechs Meter lange Hoch-
beetanlage, die Kindern in der Innenstadt eine 
Möglichkeit zum Gärtnern im Rahmen des 
Schulgartenunterrichts bietet. Der Treppen-
hausturm wird im Herbst mit Kletterpflanzen 
begrünt. In der Auswahl der Baumarten befin-
den sich im Bereich des Grünen Klassenzim-
mers Zierobst-Baumarten und auf dem Hof 
trockenheitsresistente Exemplare, die dem he-
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Anmerkungen

Träger und Planung: 

Stadt Offenburg, 

Fachbereich Hochbau, Grünflächen, Umweltschutz, 

Abteilung Grünflächen und Umweltschutz , 

Wilhelmstr. 12, 

77654 Offenburg, 

Tel.: (07 81) 82 20 50, 

Fax: (07 81) 82 76 27, 

E-Mail: katrin.helmchen@offenburg.de, 

Internet: www.offenburg.de

Planer: 

AG FREIRAUM Jochen Dittus + Andreas Böhringer 

Landschaftsarchitekten PartGmbB, 

Poststr. 2, 79098 Freiburg im Breisgau, 

Tel.: (07 61) 59 00 71 - 00, 

Fax: (07 61) 59 00 71 - 30, 

E-Mail: info@ag-freiraum.de, 

Internet: www.ag-freiraum.de

rausfordernden Stadtklima trotzen. Baumneu-
pflanzungen und Heckensegmente schirmen 
den Schulplatz zur vielbefahrenen Wilhelm-
straße ab, lockern die Schulhoffläche auf und 
spenden an heißen Sommertagen Schatten. 

Planungsablauf 
Die Planungen begannen 2016 unter Einbe-
ziehung der breiten Öffentlichkeit in mehre-
ren Veranstaltungen bis 2017. Sie wurden 
vom Vorentwurf bis zur Genehmigungsphase 
(LP1-4 nach HOAI) durch die Stadtverwal-
tung, Abteilung Grünflächen und Umwelt-
schutz, erbracht. Für die ausführende Werk-
planung in den Jahren 2018 und 2019 und die 
Bauüberwachung (LP5 bis 9 nach HOAI) ab 
2019 wurde das Büro AGFreiraum aus Frei-
burg beauftragt. Im Sommer 2019 konnte das 
Grüne Klassenzimmer im Ostteil des Hofes 
an die Schule und Anwohner übergeben wer-
den. Im September 2020, nach nur fünfmona-
tiger Bauzeit, und pünktlich zu Beginn des 
neuen Schuljahres, wurde der Schulhof feier-
lich – coronabedingt in reduzierter Gästean-
zahl – eröffnet. Die letzten Teilleistungen 
wurden bis Ende 2021 abgeschlossen.

Finanzieller Rahmen 
Die gesamten Projektbudgetkosten, Baukos-
ten und Baunebenkosten, betrugen insgesamt 
ca. 980.000. Der Hauptteil des Hofes mit dem 
Süd-und Westhof (einschließlich »Bewegtes 
Band« und der zweistufigen Mensaterrasse) 

Projekte und Beispiele

kostete etwa 400.000.

Weitere Kosten: 
Kletterparcours: 70.000 ;

»Grünes Klassenzimmer«: 65.000 Euro;

Sitz- und Spielanlage im Grünen Klassen-
zimmer: 30.000 Euro;

Metallbauarbeiten: 50.000 Euro;

Pflasterarbeiten, Begrünung des Treppen-
hausturmes: 180.000 Euro;

Abbrucharbeiten, Mobiliar, Kleinleistungen, 
Baunebenkosten: 185.000 Euro.

Landschaftsbau (Hauptteil): 

bau+grün AG, 

Am Markbach 3, 76547 Sinzheim, 

Tel.: (0 72 21) 8 07 - 0, 

Fax: (0 72 21)8 07 - 33, 

E-Mail: info@bau-gruen.de, 

Internet: www.bau-gruen.de

Kunststoffbeläge: 

Polytan Sportstättenbau GmbH, 

Gewerbering 3, 

86666 Burgheim, 

Tel.: (0 84 32) 87 - 0, 

Fax: (0 84 32) 87 - 87, 

E-Mail: info@polytan.com, 

Internet: www.polytan.com

Kletterparcours im Westhof: 

Spielart GmbH 

Mühlgasse 1, 

99880 Laucha, 

Tel.: (0 36 22) 40 11 20 - 0, 

Fax: (0 36 22) 40 11 20 - 90, 

E-Mail: info@spielart-laucha.de, 

Internet: www.spielart-laucha.de

Grünes Klassenzimmer im Osthof: 

KuKuk GmbH Spiel- und Sinnesräume, 

Rosenwiesstraße 17, 

70567 Stuttgart, 

Tel.: (07 11) 34 21 55 - 0, 

Fax: (07 11) 34 21 55 - 20, 

E-Mail: spielraum@zumKuKuk.de, 

Internet: www.zumkukuk.de

Ausstattung Terrasse und Bankauflagen: 

Firma miramondo public design GmbH, 

Miramondostraße 6, 

2504 Sooß / Österreich, 

Tel.: (00 43) 22 52 70 02 12, 

FWax: (00 43) 22 52 70 02 13, 

E-mail: office@miramondo.com, 

Internet: www.miramondo.com

Schulhöfe • Spielräume
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